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1. Gruppenstunde
Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, …
… da bin ich mitten unter ihnen.

… da begegnen sich unterschiedliche Menschen.

… da erfahren wir, was es heißt Leben zu teilen.

… da brechen wir das Brot des Lebens.
Kokuki-Heft: 

Aufgaben:  

Material und Werkzeuge zum Gestalten der Gruppenkerze 


Tipp: Ausstecher für die Wachsplatten verwenden, um ein 


Herz, Stern, Fisch oder einen Kreis für eine Sonne in 


geeigneter Größe für die Kerze mit den Kindern zu 


gestalten
Ziel: 
Die Gruppenteilnehmende lernen sich kennen. Sie gestalten eine 

Gruppenkerze. Lernen christliche Symbole kennen. Und lernen einfache 


Grundgebete und bringen dies gemeinsam in einer kleinen Feier zum 


Ausdruck.
Vorbereitungen:
Begrüßungsritual absprechen und einüben. Liedauswahl festlegen: 


Nicht mehr als zwei Lieder für die ersten Gruppenstunden. Das CHIRO (Abbildung auf der Titelseite) aus der Goldplatte schneiden und auf die Kerze sanft aufdrücken.
Materialien: 

Gruppenkerze und Wachsplatten bereithalten, Schneidebretter, 
Küchenmesser oder Kleine Teppichmesser (Cutter oder Skalpell)



Bibel, Ausstecher (Fisch, Stern, u.ä.)
	Ablauf
	Vorgehensweise
	Material

	Begrüßung
	Unser Begrüßungsritual:
________________________________

________________________________

________________________________

________________________________

Örtlichkeiten zeigen und auf die Abläufe zum Beginn hinweisen. (Garderobe, Toilettengang, Sitzplatz, u.a.)
	

	Beginn
	Ein Lied, welches eingängig und freudig ist, gemeinsam singen.
	Liederheft oder anderes Lied

	1. Schritt
	Entweder eine Schatzsuche im Haus oder im Garten vorbereiten. Einen Korb oder eine Kiste mit einem Kursbuch, einer Kursmappe, Gruppenkerze und einer Bibel vorbereiten. Die Kinder beschreiben lassen, wofür diese Dinge sind. – Ziel: Wir erfahren voneinander, was der Glaube an Jesus Christus bedeutet und wie wir unseren Glauben leben und gestalten können.

Oder

Koku-Heft ausgeben. Name jeden Kindes auf die zweite Seite schreiben lassen.

Gott – wer bist du?
Seite 22 gemeinsam anschauen. Es gibt viele Bilder von Gott.
Wie können wir sichtbar machen, dass Gott bei uns ist? 

Ideen der Kinder sammeln. 

Zu Seite 23

Menschen erzählten sich Geschichten (Gott als Hirte, als Adler oder als Burg), oder sangen Lieder (König David in den Psalmen), Jesus in seinen Erzählungen (Gott als guter Vater). 
	Dieser Teil kann im Dialog zwischen Gruppenkinder und Gruppenleitung geführt werden oder als Vortrag der Gruppenleitung, dann das Heft erst nach dem Vortrag ausgeben und den Namen jeden Kindes eintragen lassen.

	2. Schritt
	Gruppenkerze vorstellen

Gott will unser Leben hell machen. Dafür haben wir eine Kerze. Diese Kerze wollen wir gestalten mit christlichen Symbolen und unseren Initialen oder Namen.
Gruppenkerze mit Initialen der Gruppenmitglieder oder mit Glaubenssymbolen gestalten. Kerzen nur mit Symbolen oder mit Namen beschriften. Die Kerzen können während des Weges mit Zeichen erweitert werden, wenn die Gruppenleitung dies so möchte. (Monogramm, Initialen der Namen, Symbole der Kinder, Kreuz, Sonne, Regenbogen, Fisch, Brot oder andere christliche Zeichen)

Christusmonogramm kann ausführlich oder einfach erklärt werden. 

Einfache Erklärung: Dies ist ein Zeichen für Jesus Christus.
Ausführliche Erklärung: 

Dieses Zeichen ist ein Christuszeichen. Dieses Zeichen sind die ersten beiden Buchstaben des griechischen Wortes XPIΣTOΣ (gesprochen Christos) d.h. Die ersten beiden Buchstaben sind übereinander geschrieben. In Kurzform sprechen wir vom „Chiro“ entspricht X gleich „Chi“ und P gleich „ro“. 

Christliche Symbole

Überlege, welche christliche Symbole können wir auf die Gruppenkerze machen, wenn ihr an unser Motto denkt: 

Was gehört für uns zum Glauben, Kirche, Gott?; Was sind Zeichen für Glaube, Kirche, Gott?; ggfs. Christliche Symbole und Gegenstände, Kinderbibel bereitlegen.
Lamm, Fisch, Taube (Vogel), Sonne, Haus als Ausstecher. 
	Kerze, Zier-wachsplatten, kleine Küchenmesser oder Bastelskalpelle, Schneidebretter

XP

XPIΣTOΣ
Christos

Erklärungen

Blatt mit christlichen Symbolen


	3. Schritt
	Kleine Feier
Gemeinsam ein Lied singen:
Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.
Die Kerze umhergeben und jedes Kind kann Gott, um etwas bitten, danken oder loben. 

Anschließend gemeinsames Gebet und Kreuzzeichen. 

Im Namen des Vaters (rechte Hand zum Kopf)
Und des Sohnes   

                           (rechte Hand zur linken Schulter)

Und des heiligen Geistes.
                (rechte Hand zur rechten Schulter)

Linkshänder natürlich anders.
Bsp.:

Gebet

Lasst uns beten: 

Unser Gott nennt sich „Ich bin, der ICH BIN DA“. Was er Mose im brennenden Dornbusch sagte, das sagt er auch uns zu. Er ist da. So segne uns im Erzählen, im Bitten, im Danken, im Loben und Preisen. 

Gott, du bist da.

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.
	Liedheft

Und Gruppenkerze


	
	Wenn noch Zeit ist in der Gruppenstunde oder als kleine Hausaufgabe mitgeben: 

In die Seite 24 malen oder schreiben:

Gott loben und preisen

Gott bitten

Gott danken

Gott erzählen

Es geht nicht um Vollständigkeit sondern dass jedes Kind eines schön und gut machen kann und der Gruppe vorstellt, wenn es keine begründete Widerstände gibt.

Als Alternative für die Gruppenleitung, wenn es den Kindern schwerfallen sollte, eigene Worte zu finden. 

Text: Von Gott erzählen S. 21 vorlesen
	Begleitheft S. 21

Vorlesen

S. 24 als Hausaufgabe



	Hinweise 
	Auf nächste Gruppenstunde hinweisen.
Termine laut Kommunionkurs

In eigener Sache, was die Gruppentreffen angeht

Wegegottesdienst

Weitere Anlässe (Krippenfeiern, St. Nikolaus-Feiern, Adventsfenster, Weihnachtsspaziergang, u.ä. ) 
	


Info
Das Beten

Das Beten ist wie, wenn ich mich bereit mache, bevor ich Besuch erwarte. Das Beten ist wie eine Schale in die etwas hineingelegt wird. Beten ist wie ein Ort, wo Dinge sie verändern und wandeln können, wie eine Raube zum Schmetterling. Beten ist für mich, wie… ! Anhand dieser Beispiele merken wir schon, dass Beten hat viel mit eigener Erfahrung, Beziehung und einfach sich darauf einlassen zu tun. Es gibt viele Formen. Das Bitten und Wünschen ist die Form, die dem Menschen am Nächsten liegt. Das Danken, loben und preisen, das Klagen und das Schweigen gehören genauso dazu. Weiterhin haben diese Formen in der Liturgie feste Formen bekommen, wie die Fürbitten, Gebete des Priesters, Vaterunser. Schließlich gehören auch die Bekenntnisse (Glaubensbekenntnis) und überlieferte Gebete (Psalmen, Mariengebete, Rosenkranz, Engel des Herrn, Stundengebete) dazu, die die Gemeinschaft aller Christen und einige die Gemeinschaft der katholischen Christen stärkt und darin auch gemeinsame Glaubensinhalte weitergegeben werden. Weiterhin gibt es viele Gebete, die täglich ihren Platz haben (Morgengebet, Tischgebet, Nachtgebet)
Mein Beten

Welches Gebet mag ich besonders? Gibt es ein Gebetsbuch, dass ich mag, woraus ich gerne beten möchte? Was bedeutet mir das Anzünden einer Kerze in der Kirche? Gibt es Tischgebete, die ich gerne beten möchte? 

Gemeinsames Beten

Möchten wir gemeinsam am Tisch beten? Wann möchten wir Beten?

Was hat Oma oder Opa gebetet?

Was ist ein Rosenkranz? Was ist der Engel des Herrn? Wie geht das Vaterunser?

Kleine mögliche Aufgaben

Gemeinsam eine Kerze in der Kirche anzünden für jemanden.

Das Kreuzzeichen oder das kleine Kreuzzeichen auf die Stirn vor dem zu bettgehen.

Gemeinsam beten

Hilfen

Gebetswürfel, Gotteslob, Kindergebetsbücher, Stundenbuch und viele andere
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